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Amtliches. 

Berlin, 15. März. Der König hat den Landgerichts⸗Natlh Thöne 
in Bieleſeld um Landgerichts⸗Direktor ernannt; und dem Bibliothekar 
der Univerſttäts⸗Bibliotbel zu Kiel, Dr. Emil Steffenhagen, den Cha⸗ 
rakter als Ober⸗Bibliothekar verlieben. 3 ar 

Der König hat dem Mitgliede der Provinzial⸗Steuerdirektion zu 
Cöln, Regierungs⸗Rath Rang, den Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Ralp, dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Laue zu Trier, den Ober: 
Zoll⸗Inſpektoren Rethwiſch zu Hadersleben, Stämmler zu Colbergermünde 
und Mittag zu Johannisburg, ſowie dem Hypotbekenbewahrer Schmidt 

u Zell a. d. M. den Charakter als Steuerrath, dem Bureauvorſteher 
ür das Nechnungsweſen bei der Provinzial⸗Steuerdirektion zu Stettin. 
Reimer, den Haupt- Steueramts⸗Rendanten Schmidt zu Burg, Gebek 
u Ratibor, Lautz zu Minden Petri zu Rheine und Rohloff zu Münſter, 
Some den Haupt-Zollamts-Rendanten Niedermeyer zu Bremen und 
Mewes zu Toorn den Charakter als Rechnungs⸗Rath, und dem Pros 
vinztal⸗Steuerſekretär Marſchall zu Cöln den Cyarakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen; auch genehmigt, daß der Bureauvorſteber für das 
Rechnungsweſen bei der Provinzial⸗Steuerdirektion zu Altona, Holſt, 
an Stelle des bisberigen Charakters als Kanzleirath denjenigen als 
Rechnungsrath fübre. 2 617 g 5 
Der Rechtsanwalt Mertins in Mohrungen iſt zum Notar im Bes 
irk des Oberlandesgerichts zu Königsberg i. Pr., mit Anweiſung ſeines 
ohnſitzes in Mobrungen, und der Rechtsanwalt Schorn in Barmen 
um Notar für den Amts gerichtsbezirk Ortweiler, im Landgerichts bezirk 
Saarbrücken. mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Ottweiler, ernannt 
worden. 

Verſetzt find: der Amtsrichter Ruer in Gummersbach an das 
Amtsgericht in Trarbach, der Landrichter Jaeckel in Gleiwitz an das 
Landgericht I. in Berlin, der Amtsrichter Schmieding in Dortmund 
als Landrichter an das Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter Röſer in 
Tarnowitz an das Amtsgericht in Bolkenbain und der Amtsrichter 
Schulz in Ellrich an das Amtsgericht in Zeitz. 

In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Pelzer bei dem Landgericht in Aachen. In die Lifte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: der bisherige Landgerichtsrath Windthorſt aus Biele⸗ 
feld dei dem Oberlandesgericht in Hamm, der Gerichtsaſſeſſor Haſſen⸗ 
ftein bei dem Amtsgericht in Ortelsburg, der Gerichtsaſſeſſor Brink 
bei dem Amtsgericht in Natel, der Gerichtsaſſeſſor Abraham bei 
dem Amtsgericht in Rixdorf und der Gerichtsaſſeſſor Grau bei dem 
Landgericht I. in Berlin. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung als Notar 
int ertbeilt: dem Notar, Juſuzrath Jaquet in Gumbinnen und dem 
Notar, Juftizrath Dr. Glöckner in Frankfurt a. M. 5 = 

Der Senats⸗Präſident, Geheime 1 Klocke in Königs⸗ 
berg und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtſzrath Wippermann in 
Halle a. S. ſind geſtorben. 
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Forales und Provinzielles. 
Voſen, 17. März. he 5 
r. Poſen, 15. März. Die Aktionäre der Provinzial⸗Aktien⸗ 
bank des Großherzogtbums Poſen hielten beute Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr bierfelbft ibre ordentliche Generalverſammlung ab. Dieſelbe 
verlief in folgender Weiſe: Auf den Vortrag des Geſchäftsberichtes 
der Verwaltung, der bereits an die Anweſenden im Druck vertheilt 
war, wurde verzichtet. Bei der ſodann folgenden Erſatzwahl für vier 
durch Loos ausſcheidende Mitglieder des Aufſichtsrathes wurden die 
ausgeſchiedenen Herren: Stadtrath L. Annuß, Stadtrath H. Bielefeld, 
Juſtizrath A. Tſchuſchke, Banquier Sigismund Wolff, ſämmtlich aus 
Poſen, wiedergewählt. Demnächſt wurde der Antrag der Direktion, 
in einigen Fällen für Noten der Bank, zu deren Einlöſung letztere keine 
Verpflichtung mehr hatte, ausnabmsweiſe Erſatz zu leiſten, angenom⸗ 
men. Endlich wurden zu Kommiſſarien, welche die Bilanz für 1883 
mit den Büchern der Geſellſchaft zu vergleichen und im Fall des Rich⸗ 
tigbefundes der Direktion Decharge zu ertheilen haben, die Herren: 
Kaufmann Joſeph Biſtrzycki, Aultions⸗Kommiſſar Ludwig Manbeimer, 
Bankdirektor Carl Mever, jämmtlih aus Poſen, gewählt. — Die 
Tagesordnung war biermit erledigt. Vertreten waren 413 Aktien mit 

78 Stimmen. ; 
r. Die Wahl des Schulvorſtandes, welche am Sonnabende in 
erzuyee ftattiand, bat folgendes Reſultat ergeben: Es wurden von 
isberigen Mitgliedern wiedergewählt die Herren Michael Palacz, 
Thom. Bajon, Alb. Czwarwinski; neugewäblt wurden die Herren Andr. 
Bartoſzewski und Jul. Methner. Danach iſt alſo Wahl ganz im 

polniſchen Sinne ausgefallen. > > 8 

r. Die Witterung war geſtern eine außerordentlich milde und 
angenehme, jo daß ſich Nachmittags vor den Thoren der Stadt ſehr 
ahlreiche Spaziergänger bewegten, und in den öffentlichen Gärten viele 
Perſonen auch bereits im Freien ſaßen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

L. Poſen, 14. und 15. März. [ Schwurgericht. Mord.] 
Vor dem Schwurgericht batte ſich während dieſer Tage der 27 Jahr 
alte frübere Brenner Michael Bentkowski aus Zerkow, 
Kr. Wreſchen, wegen zweier ſchwerer Diebſtähle, eines einfachen Dieb⸗ 
flabls und eines RNaubmordes zu verantworten. Bezüglich der 
Diebſtäble ift der Angeklagte durchaus geſtändig. Er ſtahl zu Kaliſch 
am 25. Februar 1881 aus einer verſchloſſenen Wohnung, im welche er 
mittels eines Dietrichs eingeſchlichen war, eine erhebliche Anzahl von 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken, zwei ruſſiſchen Beamten gehörig. Den 
zweiten frechen Diebſtahl beging er zu Poſen am 23. April 1881 in 
dem Leitgeber'ſchen Haufe, Gr. Gerberſtraße 16, in welches er gleich⸗ 
falls mit einem Dietrich Eingang gefurden hatte, indem er 4 bei Leit⸗ 
geber wohnenden Handlungsgehülfen Kleider, Wäſche und einen Koffer 
entwendete. Die Polizei belam jedoch Wind und der Angeklagte wurde 
in Unterfuhungsbaft genommen. Er ſimulirte Geiſteskrankheit, wurde 
in das Hädtıiche Krankenhaus übergeführt, entſprang von dort am 27. 
Juli 1881 unter Mitnahme diverſer theils dem Krankenbauſe, theils 
einem dortigen Geiſteskranken gehörigen Bekleidungsgegenſtände und 
flüchtete nach Rußland. Am 16, Juni 1883 paſſirte in Warſchau ein 
ſchauderbafter Mord. Der Pferdehahn⸗Kontrolleur Eduard Strey kehrte 
am 16. Juni Abends kurz nach 10 Uhr aus dem Dienſte in ſeine in 
der Piwnaſtraße 13 belegenen Wohnung zurück. Seine Gattin, Frans 
ziska, mit welcher er ſeit ca. 20 Jahren in kinderloſer Ehe lebte, hütete 
in Abweſenheit ihres Mannes das Haus und beobachtete dabei die 
Vorſicht, die nach dem Korridor führende Küchenthür — die einzige, 


durch welche ⸗man in die Strey’ihe Wohnung gelangte — abzuſchließen 
und zu verketten. Strey klopfte, zu Hauſe angelangt, an die Thür, 
damit ihm feine Frau öffne; trotz wiederholten Klopfens regte ſich 
drinnen Niemand. Er drückte auf die Thücklinke und war nicht wenig er⸗ 
ſtaunt, als die Thür nachgab. Er fand die Wohnung dunkel, trat durch die 
Küche in den erſten Wohnungsraum. rief feiner Frau einen Gruß zu und 
glaub te, als er keine Antwort erhielt, daß dieſelbe bereits zu Bett ge⸗ 
gangen wäre. Strey ging weiter in das zweite nach der Straße be⸗ 
legene Wohnzimmer und erblickte dort ſeine Frau am Boden liegend. 
Noch immer nichts Böſes abnend beugte er ſich über fie und küßte fie. 
Da fühlte er, daß der Körper kalt fer und daß er mit den Händen in 
eine Blutlache gegriffen habe. Die Frau war ermordet. Strey ſchrie 
laut auf vor Schrecken und Beſtürzung. Bei näherer Beſichtigung fand 
man am Kopfe der Leiche eine erhebliche, anſcheinend mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente beigebrachte Verletzung, in Folge deren der Backenknochen 
zertrümmert war, ferner am Halſe einige Kratzwunden und um den 
Hals eine Schlinge. Auf dem Tiſche ſtand erbrochen und feines In⸗ 
halts beraubt der ſonſt in der Kommode verwahrte Blechkaſten, welcher 
die Schmuckſachen enthielt, als goldene Broche. Medaillon, Armband, 
Ohrringe, Ringe, Taſchenuhren ꝛc. Die Kommode war geöffnet; 
andere Behältniſſe waren nicht durchwühlt. Auch fand ſich in der Woh⸗ 
nung ein mit Blut befleckter ca. 2 Fäuſte dicker Stein, mit welchem 
wahrſcheinlich die Wunde am Kopfe beigebracht war. Strey hatte noch 
obendrein das Unglück, wegen der an ſeinem Körper befindlichen Blut⸗ 
ſpuren als der That verdächtig die Nacht im Polizeigewahrſam zu⸗ 
dringen zu müſſen. Nachdem die erſte Beſtürzung einer ruhigeren 
Stimmung Platz gemacht, ſann er nach, wer wohl die That verübt 
haben könnte. Offenbar mußte es ein mit den Lokalitäten genau ver⸗ 
trauter Menſch, alſo ein Bekannter der Strey'ſchen Familie geweſen 
fein ; dafür ſprach der Umſtand, daß der Thäter gleich den richtigen 
Griff in die Kommode gethan hatte, Strey's Verdacht fiel auf den 
Angeklagten, den er leider dem Namen nach nicht kannte. Dieſer, 
der Verlobte eines Fräuleins Pietroczynska, einer langjährigen Be⸗ 
kannten des Strey'ſchen Ehepaares, hatte mit feiner Braut die Strer's 
bäufig beſucht. Frau Strey hatte ihm bei einer ſolchen Gelegenheit einmal 
erzählt, wie glücklich ſie mit ihrem Manne lebe, wie ſie ganz mittellos ge⸗ 
heirathet hätte, wie ſie aber allmählich in die Lage gekommen wären, ſich 
allerhand ſchöne Sachen anzuſchaffen; und dabei nahm fie den Kaſten 
aus der Kommode. zeigte die Kostbarkeiten dem Brautpaare und ſtellte 
ihn vor deren Augen wieder an ſeinen alten Platz. Außerdem entſann 
ſich Strey, daß der Angeklagte vor einigen Tagen ihn in ſeiner Dienſt⸗ 
bude aufgeſucht hatte und für einen Bekannten, welcher bei der 
Pferdebahn angestellt fein wollte, Strey's Vermittelung in Anſoruch 
nahm, bei dieſer Gelegenheit ſich auch eingehend nach den Dienſt⸗ 
ſtunden der Pferdebahnbeamten ertundigte und erfuhr, daß Strey den 
Murken Tag von 8—10 Uhr mit Ausnahme einer zweiſtündigen 

kittagspauſe dienſtlich beſchäftigt ſei. Strey ging daher gegen Morgen 
mit einem Geheimpoliziſten auf die Suche; der Zufall wollte es, daß 
ſte dem Angeklagten in Begleitung eines Herrn Lompinski auf der 
Straße begegneten. Strey ſuchte ſeine Aufregung zu verbergen, ſprach 
den Angeklagten an und forderte ihn auf, ihm den Mann zu zeigen, 
der die Stelle an der Pferdebahn au baben wünſchte. Angeklagter 
führte die beiden Männer in feine Wohnung und zeigte dem Strey 
dort einen älteren Mann, welcher mit dem Angeklagten zuſammen 
wohnte. Letzterer warf ſich plötzlich aufs Bett, ſtellte ſich ſinnlos bes 
trunken und war durch nichts zu bewegen, ae und zu folgen, 
fo daß Strey und der Poliziſt weggingen. Bei dieſer Gelegenheit 
hatte man den Namen ſeſtgeſtellt; Angeklagter nannte ſich nämlich in 
Warſchau Thaddäus Grywinsli. Kaum waren die beiden Männer 
ort, ſo ſtand der Angeklagte auf, wechſelte von Kopf bis zur Zeh ſeine 

äſche und Kleidung und verſchwand aus Warſchau, um nach ca. 10 
Tagen in Czilez. Kreis Pleſchen, wieder aufzutauchen. Hier fand er bei 
einem ihm bekannten Lehrer fur mehrere Tage Aufnahme, dem er über 
feine jüngſte Vergangenheit natürlich falſche Mittheilungen machte. 
Dem Lehrer kam indeſſen das unruhige, ſcheue Benehmen ſeines Gaſtes 
verdächtig vor, er öffnete i deſſen Aßweſenheit ſeinen Koffer und fand 
darin verſchiedene Dietriche vor, die Angeklagter zum Emdringen in ein 
ruſſiſches Polizeibureau zwecks Erlangung von Legitimationspapieren 
— — baben will. Am 4. Juli holte der Lehrer von der Poſt das 

leſchener Kreisblatt ab und fab zufällig einen an den Gendarm Kittner 
adreſſirten mit „eilig“ notirten Brief. Kreisblatt las er einen gegen 
Grywinski — er wußte, daß Bentkowski unter dieſem Namen in Ruß⸗ 
land figurirt hatte — erlaſſenen Steckbrief, worin derſelbe als 
des Warſchauer Raubmerdes verdächtig verfolgt wurde. Der Lebrer 
argwöhnte ſofort, daß ſein Gaſt mit dem ſteckbrieflich verfolg⸗ 
ten Grywinski identiſch ſei und las, zu Haufe angekommen, 
dem Angeklagten den Steckbrief vor. Da entſchlüpften dieſem die 
Worte: „Alſo haben mich die Hundeſeelen doch verratben.” Bald dar⸗ 
auf A Nas die Verhaftung. Zu dieſen D treten 
noch die Ausſagen dreier Komplizen, mit welchen der Angeklagte in 
Warſchau das Diebeshandwerk betrieben bat, und die bereits in Wars 
ſchau hinter Schloß und Riegel figen. Nach dieſen Ausſagen iſt ſchon 
einige Zeit vor dem Morde ein Diebſtabl bei Strey geplant geweſen, 
und zwar auf Anregung des Angeklagten. Auch ſoll der letztere vor 
ber einmal eine Aeußerung gethan baben, er müſſe einen Diebſtahl be⸗ 
gehen und wenn er dabei auch Jemanden, ſelbſt Gott, todtſchlagen 
müßte. Einer dieſer Zeugen, Wybranski (der einzige, welcher unbeei⸗ 
digt wegen Verdachts der Mitthäterſchaft vernommen wurde), will ſo⸗ 
gar an dem Abende der That mit dem Angeklagten zuſammen nach 
dem Strey'ſchen Haufe gegangen fein, um ſich vom Angeklagten dem 
Strey zwecks Erlangung der Stelle an der Pferdebahn vorſtellen zu 
laſſen. Angeklagter ſei zuerſt in das Haus eingetreten und habe ihm 
geſagt, er möge draußen warten; denn Strey ſei noch nicht zu Hauſe 
und deshalb wolle er erſt mit der Frau, die viel über ihren Mann 
vermöge, allein ſprechen. Er, Wybranski, habe vielleicht eine Viertel⸗ 
ſtunde gewartet, ſei, weil es angefangen habe au regnen, ebenfalls in 
die Strey'ſche Wohnung nachgegangen, ſei in dem Zimmer von dem 
Angeklagten erfaßt und mit dem gezückten Meſſer bedroht worden: 
ein Blick ins Zimmer hätte ihn von dem vorgefallenen Morde überzeugt 
und unter dem Zwange des Meſſers habe er einen Eid geleiſtet, von 
dem, was er ſoeben geſehen, nichts zu verrathen. Das Gutachten 
der Sachverſtändigen auf Grund des Sektionsbefundes lautete dahin, 
daß die verſtorbene Frau Strey durch einen mit einem pfen 
ſchweren Inſtrument kräftig ins Geſicht geführten Schlage betäubt 
und ſodann erdroſſelt ſei. Der Angeklagte leugnet, die That begangen 
zu baben, hat ſich aber bei dieſem Leugnen jomobl in der Vorunter⸗ 
ſuchung, wie in der Hauptverbandlung in die gröbſten Widerſprüche 
verwickelt. Seine plößliche Abreiſe von Warſchau will er bald mit 
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Wien, 15. März. Das zwiſchen der Regierung und der Kaife 
Ferdinand Nordbahn abgeſchloſſene Uebereinkommen beſtimmf 
wie die „Preſſe“ meldet, folgendes: die Nordbahn erhält an Steig 
des Privilegiums eine Betriebskonzeſſion bis zum Jahre 1966; Da 
Emlöſungsrecht des Staates beginnt ſchon im Jabre 1904 unter 
den in den neueren Konzeſſions⸗Urkunden ſtipulirten Modalitäten ; 
Nordbahn zahlt dem Staate die von dieſem an die Mähriſch⸗Sch e 
ſiſche Nordbahn geleiſteten Garantievorſchüſſe ſammt Zinſen im Be 
trage von 10 200 000 Fl. zurück, verzichtet auf jede weitere Suboention 
und verpflichtet ſich zum Ausbau einer Eiſenbahnlinie von einen 
Punkte der Möbriſchen Transverſalbahn nach Bielitz, ſowie zur Her⸗ 
ftellung einer Reihe von Lokalbahnen. Die Tarife der Nordbahn we 
den auf das Niveau der Staatseiſenbahn⸗Tarife herabgeſetzt. D 
Regierung verpflichtet ſich bis zum 30. Juni 1884 die legislative Ge 
nehmigung dieſes Uebereinkommens zu erwirken. N 

* Wien, 15. März. Der Verwaltungsrath des Wiene 
Bankvereins beſchloß, eine Dividende von 6 pCt. vorzuſchlag 

Wien, 15. Febr. [Wochenausweis der öſter tes 
chiſchen Südbahn] vom 4. bis zum 10. März 651234 © 
Mindereinnabme 38 379 Fl. 5 

Brüſſel, 15. März. Die Nationalbank hat den Diskon 
von 33 auf 3 pCt. berabgeſetzt. f 


Produkten⸗ und Börſen⸗Berichte. 


Berlin, 14. März. [Wollbericht.] Das Geſchäft biete 
in ſeinem ganzen Verlauf ſeit längerer Zeit ſo wenig Abweichungen 
oder hervortretende Momente, daß es zu wöchentlichen Berichten eigen 
lich an Material gebricht. Nach wie vor richtet ſich die Kaufsneigun 
ganz danach, wie der Bedarf hier ſich zu äußern nöthigt, es iſt babe 
in der einen Woche ſcheinbar etwas lebhafter oder ſtiller als in de 
anderen, ohne daß daraus auf eine Aenderung der Tendenz zu folgert 
wäre. Der Abzug in unſerer heutigen Berichtswoche war wieder 
ein ſehr mäßiger, da nur wenige Fabrikanten als Käufer am Pla 
waren und ein annehmender ſächſiſcher Spinner noch nicht zu erkenne 
gegeben hat, wie weit es ihm Ernſt im Kauf iſt. Der Abſatz umfaß 
wieder Stoffwollen in der erſten und feinere, auch zur Tuchfabrikatſe 
geeignete Wollen in der zweiten Hälfte der 50er Thaler, und außerde 
vielleicht einige kleine Voten. andere Gattungen oder Spezialitäten 
Die Preiſe neigen ſich zu Gunſten der Käufer. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 16. März. Die Finanzdeputation der zu N 
Kammer hat die Bewilligung von 2 567 700 Mk. zur Erbauun 
eines neuen Kunſtakademie⸗ und Kunſtausſtellungs⸗ Gebäudes au 
der Terraſſe in Dresden beantragt. 

Mannheim, 15. 0 Die Generalverſammlung der Altionä 
der Rheiniſchen Hypotheken ank beſchloß die Vertheilung einer Dividel 
von 7 Proz. gleich 21 M. per Aktie. 

Wien, 15. März. Der Kaiſer empfing heute Vormitte 
den Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, welcher darauf aue 
von der Kaiſerin empfangen wurde. Später fuhr der Großh 
auch bei dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin vor, traf d 
Herrſchaften aber nicht an. 

Wien, 16. März. Die Kaiſerin iſt mit der Erzherzogin Valer 
heute Mittag nach Wiesbaden abgereiſt. Der Kaiſer verabſchiedete fie 
am Bahnbofe von denſelben. 

15. März. Das Gerücht, Prinz Napoleon ſei ernftli 


ben wird, angenommen habe. 3 Blatt jagt, die nationale Kult 
werde dadurch ohne Vortbeil für die Armee geſchädigt, und es fpric 
die Hoffnung aus, daß der Kriegsminiſter bier nur ſeine perſönlie 
Meinung, die das Kabinet keineswegs theile, ausgedrückt habe. 


Madrid, 17. März. Der Sekrelär des Zorilla⸗Komite's 
und der Prieſter Defroque wurden wegen agitatociſcher Umtriebe 
gar die Regierung verhaftet. Mehrere von Zorilla herrührende 
Briefe und Schriſtſtücke wurden beſchlagnahmt, die gerichtliche 
Unterſuchung iſt in vollem Gange. 
London, 15. März. Im Unterhauſe beantragte Labouchere 
eine Reſolution, in welcher ausgeſprochen wird, daß die Noth⸗ 
wendigkeit des großen durch die militäriſchen Operationen im 
[Sudan verurſachten Menſchenverluſtes nicht erwieſen jet. 
5 Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Lord Fitz maurice, 
erklärte unter Zurückweiſung einer bezüglichen Behauptung Bartletts, 
Die Beziehungen Englands zu Deutſchland und 
Deſterreich ſeien niemals berzlicher und freundlicher als gegen⸗ 
wärtig geweſen und die Aufrechterhaltung dieſer freundlichen Beziehungen 
ſei für England von der größten Wichtigkeit. Lord Fitzmauriee bes 
merkte dann weiter, der nördlich von Khartum erfolgte Angriff auf einen 
Dampfer und die Unterbrechung der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen 
Kbartum und Shendy feien zwar geeignet, Beſorgniß zu erregen, er 
halte es aber für eine Uebertreihung, zu ſagen, daß General Gordon 
ſich in extremis befinde. Dem General Graham ſei nach den ihm bis 
fetzt ertheilten Inſtruktionen nicht geſtattet, einen Vorſtoß auf Berber 
u machen. Bei der freundlichen Haltung des Königs von Abeſſinien 
werde es nicht ſchwer fein, die Garniſon von Kaſſala im gegebenen 
Momente ihren Rückzug nach Egypten dewerkſtelligen zu laſſen. Zur 
. der zwiſchen dem König von Abeſſinien und der egyptiſchen 
| Reuterung beſtehenden Differenzen ſei eine Miſſton an den König von 
i abgegangen. Lord Fitzmaurice wies endlich darauf bin, daß 
5 Küſte des Rothen Meeres behufs Unterdrückung des Sklavenhandels 
unter der Kontrolle einer civiliſirten Macht ſtehen müſſe und Lord 
2 betonte dabei, daß, als er jüngft ſich über dieſe Frage ge⸗ 
äußert, nicht von der britiſchen Macht, ſondern von einer cipiliſirten 
Macht geſprochen babe. 


„Für England liege dabei aber mit Rückſicht 
auf feine Verbindung mit Indien allerdings ein beſonderes Intereſſe vor. 
Sir Cb. Dilke, Präſident des Lokal Government Board, gab 
dem Bedauern Ausdruck, daß der Premier Gladſtone noch nicht wieder⸗ 
| bergeftellt ſei; aber die Miniſter hätten ihn vor dem heutigen Kabinets⸗ 
krath geſehen. — Unſtreitig ſei das Klima von Suakin derartig, daß es 
nicht erwünſcht ſei, dort eine große britiſche Streitmacht einen Tag 
länger zu belaſſen, als nothwendig ſei. Was den Sklavenhandel 
betteffe, fo babe General Gordon die Regierung benachrichtigt, daß. 
falls ihm die Regierung dies geſtatte, er die Räumung des Sudan 
vollenden möchte, um nach dem oberen Laufe des Kongo zu gehen und 
den Handel mit Sklaven in deſſen Hauptquartier zu unterdrücken. Dilke 
an nicht, daß das Land Willens ſei, eine Sklavenmacht an der Küſte 
es Nothen Meeres etablirt zu ſehen; aber der Schutz der Häfen ſei 
— io ſchwer, als Manche vermutheten. — Die Regierung werde ihr 
thun, die Geſchäfte des Landes fo lange zu führen, wie es ihr 
ech ſei, aber wenn ihr dieſe Aufgabe durch die Opposition unmög⸗ 
ih gemacht würde, jo werde fie ihre Berufung an das Land nicht nur 
au ihre egyotiihe Politik ſtützen. Northeote erklärte, er werde 
bouchere's Antrag ſtimmen. Das Land habe das Recht 
die Politik der Regierung kennen zu lernen. Redner fragt, ob die 
füngften Schlachten den Zweck gehabt hätten, den Weg von Sualin 
nach Berber frei zu machen. Lord Hartington erklärte, die Re⸗ 
gierung habe keine Kenntniß von der Abſicht gehabt, beute eine ernſte 
„batte über die egyptiſche Frage anzuregen; es ſcheine ſich um ein 
Abkommen zwiſchen Labouchere und dem Führer der Oppoſition zu 
handeln. Labouchere's Antrag verlange keine Information, ſondern 
ein Tadelsvotum, was das Land in Betreff des Votums der Oppo⸗ 
ion zu würdigen wiſſen werde. General Graham habe wahrſchein⸗ 
einen Hauptzweck erreicht und Suakin und die Häfen des Rothen 
es auf bedeutende Entfernung bin, jetzt ziemlich geſichert. Aber 
ſei nöthig abzuwarten, ob nicht eine feindliche nſammlung Suakin 
s Neue bedroben werde. Der Vormarſch auf Berber ſei nicht in 
u eral Graham's Inſtrultionen einbegriſfen. aber wenn man ibn, 
den Redner, frage, ob Braham s Streitmacht unter keinen Umſtänden 
in ſener Richtung vorgehen werde, fo ſei dies eine Frage, auf welche 
er eine Antwort beſtimmt verweigere. In Betreff Zobehr Paſchas jer 
noch lein Beſchluß gefaßt. 
3 Bei der nun folgenden Abſtimmung wurde der Antrag 
Labouchere's mit 111 gegen 94 St. abgelehnt Die Parnelliten 
ſtimmten mit der Minorität. 
x London, 16. März. Die Sitzung des Unterhauſes, welche 
geſtern Mittag begonnen hatte, iſt erſt heute früh 5 Uhr ge 
8 ſcloſßen worden, weil man in derſelben die Nachtragskredite für 
das laufende Finanzjahr erledigen wollte. 
7 London, 17. März. Eine Spezialausgabe des „Obſerver“ 
meldet aus Kairo, der von Berber in der Richtung nach Khar⸗ 
tum ausgeſandte Dampfer ſei zurückgekehrt und habe keine Re⸗ 
bellen an den Flußufern bemerkt. Der Telegraph zwiſchen Ber⸗ 
ber und Shendi ſei wiederhergeſtellt, aber noch immer unter⸗ 
brochen zwiſchen Shendi und Khartum. 
Rom, 15. März. Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer beantragte Crispi, ſämmtliche Reden Sella's auf 
Koſten der Kammer zu peröffentlichen. Die Anträge des Präſidiums 
und Crispi's wurden einſtimmig und der Antrag der Regierung wegen 
Errichtung eines Monuments mit einem Amendement Baccarini's an⸗ 
genommen, das Denkmal vor dem Finanzminiſterium zu errichten. 
0 etersburg, 17. März. Das Finanzminiſterium hatte 
in Folge zahlreicher Geſuche ruſſiſcher Montan⸗Induſtriellen um 
Erhöhung des Eingangszolles auf ausländiſches Gußeiſen die 
Boörſenkomites zur gutachtlichen Aeußerung aufgefordert. Letztere 
haben mit Ausnahme des Odeſſaer, des Rigaer und des Libauer 
Börſenkomites ſich für die Belegung des unbearbeiteten Gußeiſens 
mit einem Zoll nicht unter 15 Kopeken Gold pro Pud und eine 
dementſprechende Erhöhung des Zollſatzes für bearbeitetes Guß⸗ 
eiſen und Maſchinen ausgeſprochen. 

Das Komite zur Vorbereitung des feſtlichen Empfanges des 
am Mittwoch eintreffenden Friedrich Spielhagen beſchloß, denſel⸗ 
ben feierlich einzuholen, und ihm beim Empfange Salz und 
Brot zu überreichen. Bei der Aufführung des Dramas „Ge⸗ 
rettet“ ſoll dem Dichter ein goldener Kranz überreicht werden, 
außerdem iſt ein Feſtdiner und eine literariſche Abendunterhaltung 
in Ausficht genommen. 
| Kairo, 16. März. Eine Meldung aus Suakin ſagt: 
Hewett habe eine Proklamation erlaſſen, welche für die Einbrin⸗ 
gung Osman Digma's lebendig oder todt, eine Belohnung von 
8 fanſtauſend Dollars ausſetzt. 


Hamburg, 16. März. Die Vofdampfer „Bobemia“ und „Leſſing“ 
von der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft haben, 
von Newyork kommend, heute früh Kap Lizard, der erſte um 2 Uhr und 
der letzte um 8 Uhr paſſirt. , 

Bremen, 15. März. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Donau“ ift geſtern Nachmittag 4 Uhr in Newyork eingetroffen. 


er Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
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aus Koſten, die Lieut. v. Müllern aus Soßnow, Werner aus Rawitſch, 
Pr.⸗Lieut. Haym aus Schroda. Oberförſter Loreck mit Familie aus 
Benskau, iligen⸗ 


tärz, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. 0 Gr. N emp 
Ort were Wind | Wetter 0 
reduz. in mm. Grad 
aghmore 5 SD balb bedeckt 10 
deen 762 S 1 wolkig 7 
Chriſtianſund 761 SSW 1 bedeckt 6 
penbagen 769 SD 2 wolkenlos 4 
Stockholm 765 SH 2 bedeckt 4 
aparanda . 754 W 2 halb bedeckt 1 
rsburg. 766 WSW 3 bedeck | —1 
Noskau — | [ 
Cork, Dueenft. | 754 8 7 bedeckt 10 
Breſt 759 D 4 heiter 9 11 
a e 766 SD 1 wolkenlos 7 
* 765 S0 ft 7 
—.— 769 OSO 3 wolkenlos 6 
nemünde 771 SO 2 wolkenlos 2 
Neufahrwaſſer 773 S 5 bedeckt 2 1 
Memel 763 S 3 bedeckt N 
Paris 28 >) I wollenſos 5 
Münfter . 768 O 1 wolkenlos 6 
Karlsruhe — 5 
Wiesbaden 769 wolkenlos ) 6 
München 770 N 1 wolkenlos 3 
Cbemnitz 770 DSD 2 wolkenlos 9 
Berlin 771 SD 1 wolkenlos 4 
Wien 775 SO 1 wolkenlos 0 
Breslau . . 773 S A wolkenlos) 0 
5 DAM | 765 = 5 wolkenlos 9 
RR — 
Tun 8 771 D 3 wolkenlos | 11 


1) Grobe See. ) Nachts Reif. ) Seegang leicht.) Nachts 
Thau. ) Starker Reif 
2 Skala für die Windſtärke. 
1=mjeijer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 
ef 7 = feif, 8 = flirmiſch 
11 heftiger Sturm. 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. N 
Die Aenderungen der Fuftbrufvertbeitunel nd: gering. Das baro⸗ 
metriſche Maximum mit ziemlich ſtrengem Froſte lagert über Süd⸗ 
rußland, Depreſſionen zeigen ſich weſtlich von Irland und in Nord⸗ 
Europa, wo die Temperatur außerordentlich ſtark geſtiegen iſt, ſo daß 
Haparanda Plus 1 Grad beobachtete. In ganz Zentraleuropa, Frank⸗ 
reich und England herrſcht meiſt wolkenloſes, trockenes und warmes 
Wetter mit ſchwachen, meiſt ſüdöſtlichen Winden. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Dienſtag, den 18. März. 
(Driginal⸗Telegramm der „Poſener Zeitung“.) 
Ruhi ges, heiteres, trockenes Wetter mit hohen Tages⸗ 
temperaturen. 


— mähig 8 isch 
9 = Sturm, 10 flarter Sturm, 


Frodukten - Worze. 


eizen bei ser. ne 9 rg ver 


bez. — M 
14.00 Mark. 
15,009—17,00—18,80 M., Vikto 


per 100 Kilogr. 8,80—9,10 
Wicken mehr ange⸗ 
Delſaaten 


Lupinen nur feine Qualit. 9 
bis 9,50 M., BI 9009.30 M 
boten, per 100 


0022.50 
M., fremde 7.00—7,40.— Leinkuchen 


50 7 Pipe 1 En * N % ig, 
per ogr. 62—72— . — m ee unverändert, 
50 lan 18—-9—-3 M 3 = 


Stettin 15. Mär. Wetter: Schön, 
Morgens neblig. + 8° Reaum Barometer 28,10. Wind: Os. 
Weizen matt, ver 1000 Kilo toto gelb und weiß 165—181 M. 
der Hun, Jul 162 W. bes, per alt naug 1821835184 N. 

3. per 1 ez., per Juli⸗Augu „ 2 . 
bez., per September Oktober 1865—186 M. bez. — Roggen 
feſter, per 1000 Kilo Icko inländiſcher 135—142 M., ruſſiſcher 140 bis 
142 N., per April-Mai 140,5 —141,5 M. bez., per Mai⸗Juni 142,5 
Mark bez., per Juni⸗Juli 143.5 M. Gd., per Juli⸗Auguſt 144,5 bis 
ge e e. 

erſte geſchäftslos, ver o loo ruch, Pom und 
Märkiſche 134—140 M., Futters 120-130 M., feine Brau⸗ 145 bis 


Drud und Verlag von W. Decker & Co (Cnil Röſteſ) in Poſen. 


168 M. bez. 


— Hafer fill, per 1000 Kilo loko 130—140 M. — 
Winterraps per 1000 Kilo lofo — M., geringer — — 
Winterrübſen ohne Handel. — Rübö! fille, ver 100 Kilogramm 


lolo ohne Faß dei Kleinigkeiten 64 M Pr. ver Mär: 61,5 M. Br., 
per Aoril-⸗Mal 61 M. Br., per September Ottober 58,5 P. Br. — 
Spiritus matter, per 10,000 Liter pGi loko ohne Faß 46,6 M. bez., 
abgelaufene Anmeldungen —, Lieferung mit Faß — M. ner März 
46,6 M. nom., ver Aoril⸗Mai 47,.3—47.1 M. bez., 47,3 M. Be. u. Gd., 
ver Mai. Jun 47,7 M. bez, per Juni⸗ Juli 48,4 M. Br. u. Gd. per Julis 
Auguſt 49.1 M. Br. u. Gd. Angemeldet: — Ltr. Spiritus, — Ztr. 
Weizen, — Btr. Roggen. — Ztr. Hafer, — Petroleum — Reguli⸗ 
rungspreife: Weizen — Mark Roggen — M., Hafer — M, Rüböl 
61,5 M., Spiritus 46,6 Mark Petroleum loko 85 M. tr. 
bez. Regulirungspreis 85 M. tr, alte Uſanz 9 M. tranf hei. 
— Schmalz, Fanbank 45,75 M. tr. bes — Kartoffelmehl primg 21,5 
bis 21 M. per 2100 Ko. Brutto inkl. Sad, ſekunda feblt. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 174—183 N., Roggen 140 —148 M., 
Gerſte 136—145 Mark, Hafer 142 —150 Mart, Erbſen 160 200 M., 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu 2,5—3 Mark. 
Strob 27—33 Mark. (Oſtſee⸗Zta.) 


Amtlicher Marktbericht. 
Poſen, den 17. Mär; 


mittel Wigering. W̃ 
Gegenſtand. M. Pf 


nne 
En 


böchft I medr Mut Toöchft Imedr Nute. 
N. Pf A 81 M.: 1 PII N. Pf. 
Stroh Bauchfleiſch 1/24 1—} 110 
Nicht- J sl — 3 — al Scheme 31102 1 110 
Krumm⸗ 6 a 4 —] 5, 25ʃHammelfl. 42 1,05 
geu 31-1117] -] -pratöfleiih (so) 1120] 11 =] 110 
rbſen — —1—| 1 — Speck 1| 1150] 155 
Linſen 2 — -1-1 1-1 — Butter 12,401 2 — 220 
Bohnen — 1 — - Kind. Nierentalg 1 30 1 — 1 110 
Kartoffeln 4 — 3 3 500Cier pr. Schock]! 2 2201 225 
Nindfl. v. d. 
Keule pr. 1Kil. 1 11201 1030 


Die Marktkommiſſion in der Stadt Poſen. 
Börſe zu Poſen. 


Pofen, 17. März. [Amtlicher Börſenbericht. 

Roggen. Getündigt — Centner. Kündigunggzpreis 134, ver Mürz 
134, per März April 134, per April⸗Mai 131 133,50, per Mai⸗Juni 
136,50, per Juni⸗Juli 158,50, ver Juli⸗Auguſt 140,50, 

1 17 2 0 re N 3 ‚Aündigunggoreis 46, 
per März 46, per April Mai 46,50, per Juni 47,40, fi 48, 
Auguſt 48,40. Loco ohne Faß 46. 8 22 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, I a 
ro uogramm. 
mittl. W. 
17 M. 80 Pf. 
13 „3 
12 
13 


feine 
18 M. 6) Pf. 
13 


Kartoffeln 9 
Lupinen, gelbe 9 
“ blaue 8 
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Börfen- Belegramme. 
Berlin, den 17. März. (Telegr. Agentur.) 
Weizen matt Not. v. 15.] Spiritus flau 
Apru⸗ Mai 172 25 173 — loco 
September⸗Oktober 181 25182 —] März. April 
April⸗Mai 


Roggen matt i 
Apru⸗ Mai 144 50 145 — ] Juni⸗Juli 
i 144 75145 50 Fuli⸗Auguſt 


Mai⸗Juni ö 

Seotember⸗Oltober 147 — 148 —] Auguſt⸗September 
afer 

April⸗Mai 


Nüböl ſchwankend 
ver 
April⸗Mai 59 50 60 30 Künvig für Roggen 
September⸗Oktober 57 10] 57 70 J Kündig. Spfitu 9 


Oels⸗Gn. E. St.⸗Pr. 75 80| 75 2 


48 
49 30 49 60 
128 75519 — 


Ruſſ. zw. Orient. 5 
lle Sorauer⸗ 116 101116 25 1 8 


odr. Pfd. 88 75 88 60 
pr. Südb. St. Act. 115 101112 251 „ Präm⸗Anl. 1868131 —|134 40 
Mainz Ludwigsbf. 110 10 ee 


110 — Provinz.⸗B.⸗A. 120 50 120 50 
Mariendg.Mlawka⸗ 84 50 5 ne roc B. A. | 
Kronprinz Rudolf „ 75 60 Poſn. Soritfabr. B. A. 79 80 
Oeſtr. Silberrente 68 30 68 25 Reichsbank B.⸗A. 146 50 
N 7 5 Deutſche — 3 3 
0. oldrente DiskontoKommandit209 75 
Ruff.-Engl.Anl.1877 95 30| 96 25 Königs 113 


Pa 1880 75 75 75 75 
Ruff. 68 Goldrente 104 25/104 50 
Nachbörſe: Franzoſen 535 50 


Galizier E.⸗A. 126 25 126 50 
50 konſol. 48 Anl. 102 75 102 70 
oſener Pfandbriefe 101 50 101 70 
oſener Rentenbriefe!01 40 101 40 
efter. Banknoten 168 80168 60 


— — 


redit 559 50 Lombarden 243 — 


Ruſſiſche Banknoten 203 40 203 70 
Ruff. Engl. Anl. 1871 91 75 91 60 
Poln. 5% Pfandor 63 30 63 40 
oln. Liguid.⸗Pfdbr. 55 75 55 75 
eſter. Kredit⸗Akt. o58 — 558 — 


Oeſter. Goldrente 85 — 85 90 Staatsbahn 88 
„ eee 
1 50 16 Wondit, geſchftsl 
Rum 65 Anl. 1880 104 10104 10 geſchäftslos 
— g ¹ — 


Stettin, den 17. März. (Telegr. A 0 
ettin, M EM 85 gentur.) 


2 Ei Not. v. 15. 

eizen flau ritus 

Sorg nl 178 50 170 — Ic e d 0 

. 185 50186 — Kann > 0 47 60 
ggen flau pril⸗Mai 947 30 

April Man 140 501141 50] Juni⸗Juli 47 30 48 40 

September⸗Oktober 145 50146 50 Petroleum = 

Rüböl Hau loeo 845 —850 — 

April Mor 59 50] 61 —| Ribfen 


Se enähtend pes Drudes ves Blattes einkreffenben 
ie währen es dieſes Blattes eintreffen 
werden im Morgenblatt —— Depeſchen 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16 März Morgens 1,60 Meter. 
. » 17. „Morgens 1.600 

17 » Mittags 158 


— 


